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sSturmwerk aRTtwerterschaffung - Ver neue auftrag 


H 


sturmwerk schneidet Das antlitz Reiner antagonistischer energie aus 
dern rRobfleisch ver geistesbaltung. 

STURMWERK tRANSFOoRMIieRTt wert zum oBJekt, erheBt FORM und Be- 
stimmung ÜüBer wahrbeit. Blendwerk, chirurgie und prRopaganda Dienen 
dem sturmbBefebl ver polarisierung geistiger Bezugssysteme: 

ver erschaffung ausgerichteten willens, ver stärkung Der ausrich- 
tung gegen Den zersetzenden suoD erfahbrBarer wirklichkeit, Der er- 
Zeugung von geist unter Bestimmung, ver Zementierung von leBen un- 
ter auftrag! 

wabhrbeit ist iMMer nur ergeBnis Der jeweils zugrundegelegten un- 
tersuchungsmethode. sturmwerk infiltriert Diese, Öffnet und polari- 
SIERT Den geist, auf Dasz sich FORMgeBenDde artwertkonstrukte kultivie- 
ren können, geschaffen, um vie entscheidung Zur wahrheit auszusor- 
tieren: geschaffen um vie pure Oynamik verneinender weltanschau- 
ung Zu entfesseln. 

sturmwerk enthegßt Die heiligen gesetze Des leBens Den kriterien in- 
haltlicher Reife oDder Richtigkeit. Rationalismus und wahrbeit sind nur 
ein spielBall, ein werkstück im ZEeRRBIiLD Der Realitäten, Die Der Betrach- 
ter ihnen auferlegt. 

swurmwerk läszt Diese kriterien hinter sich, unterwirft weltan- 
schauung nur noch Dem Formmwerk selBsterhaltender, stürmischer OYy- 
nanzik. 

sturmwerk urteilt Bei ver auswahl zugrundegelegter wertgefüge 
einzig oB ihrer potentualität inDiviouelles leBen und handeln in seiner 
sturmgeweibtesten, endogültigsten Form Davon aBzuleiten. 
sturmwerk proklamiert Den geist Des sturmes, Des kampfes als ma- 
xime allen erleBens. 


3eden krieg zum eigenen machen! 
ven karppf zur Matrix aller werte erheben! 


manifest TURBUNDO 


1.Die Wahrheit FÜR Die sich Der einzelne entscheidet, ist nie aBsolurt, 
SONDERN NUR Das erRgeBnis seiner untersuchungsmethove. für uns 
StURMBRÜDER stellt sich wahrheit DveshalB als Relatives kriterium Var: 
Relativ zu ihrer effektivität! es macht keinen sinn, wahrheit als aBsolu- 
tum anzustreBen und Zu Begreifen und Die konstruktion von wahrheit 
anzugreifen, wenn Die geschichte ein BilO zeichnet, eine struktur auf- 
weist, Dem- BZw. verzufolge historische prozesse nicht Der Rationali- 
tät aBsoluter wahrheiten und Bevärfnisse unterliegen. wahrheit musz 
vielmehr vas geBilde, Das werkstäck einer spiegelßilolichen Oynamik 
von iDdeologien sein. 


2.unsere DIiRekTive IST es, jveologie auszerhalB ver Relation ihres in- 
halts und anstelle Dessen in Relation Zu ihrer gradualität varzustellen 
und Zu Begreifen. als jioeologische sußstanz, Die nicht nach Den kriterien 
ver inhaltlichen Richtigkeit ODer Reife Zu Bestimmen ist, sondern ihrer 
Form und ausprägung nach, nach Dem grad ihres vorhandenseins und 
ihrer potenz, widersprüche Zu integrieren unD offensiv Zu DerRwan- 
Deln. gemessen an Dem, was sie an Bestimnmtheit, an konsequenter aus- 
Richtung und vor aller an ver möglichkeit, inDiofouelles leBen und han- 
veln von ihr aßzuleiten, zu leisten vermag. Diese kriterien Diktieren Den 
Begriff ver potentualität indeologischer konstrukte. DaBei Dient Das 
ausmasz an Bestimmtheit und Bezugnahme inDivoioueller handlungswei- 
se zu seiner ideologischen suBstanz, sowie Die Legitimation und eigendoy- 
namik scheinbar irrationaler phänomene unter Dem Diktat einer iDeo- 
logischen wahrbeit als iNDikator Für konseqnuenz ver Betrachtung. 


3. UNSER INSTRuUMEeNTarum IST vas Filtrat, Die geFormte essenz an- 
tagonistischer energie. nicht Die verlogene selßstherrlichkeit Des stanD- 
punktes, sonDern Der Dynamische prozesz um Bestimmung und aus- 
Richtung, ver wille, Die sußstantielle kraft ZuR verRÄäNDerung. 


4.0as mittel Des Dogmatismus ist ein Bestimmendes kriterium für 
Den selBstläuferischen antrieB einer iveologischen handlung. wenn eine 
tat ODerR ein zusammenbang sich aus einem vogma heraus selBst er- 
schafft oDder Begründet, so widerlegt sich Die NoTWenDigkeit Der INDi- 
viouellen konsolidierung. Dies ist entscheidend, Denn ver Scharfsinnige, 
ver mensch, ver seine handlungsweise konsolidiert, WIRD Zögern; nur 
ver nicht scharfsinnige, Das Fragment Der masse, geBÄRTt Den antrieB 
Zu tat UND verÄNDeRung. ein Dogma im turBundschen sinne ist ein Dog- 
ma DER FORM, Das Die sufstanz ver Ideologie Formell aussortiert und 
gestaltet. wir DeRWenDen und Begrüszen Dvogmen also nicht in Bezug 
auf inhaltliche entwicklung, kausalität und aufBau ver iveologie, son- 
vern als immanentes schema, als matrix und ausoruck, als gestalteri- 
sches gesetz ver Dynamik! 


3.0a WIR eBen iDveologie NUR untergeordnet ihrem inhalt nach Be- 
trachten und untersuchen wollen, ergiBt sich FÜR uns eine Berechtigung 
Für eklektizistisches arBeiten Beim umgehen mit und Bei ver erstellung 
von IDdeologischen Bezugssystemen im sinne Des Oynamischen Dogmas. 
Denn Die potentualität iveologischer konstrukte hängt eher von schein- 
Bar "irrRationellen", historisch-strukturell verankerten, traditionellen 
uno somit selsstläuferischen Faktoren aB, als von analytisch installier- 
ten, oBJektiv Reifen oDder Dialektisch-marterialistisch Bewiesenen. Die er- 
stellung oBJektiver wahrheit ist weder unser anliegen noch unsere auf- 
gaBe. Dieses BestreßBen ist Die Frucht eines ivealismus, Der in unsere Be- 
trachtungen keinen einzug hält. auch iveale sind nicht ihrer schöngei- 
stigkeit oder entwickeltheit nach von interesse, soNDern Ihrer Form 
nach, ihr funktionswert, ihr motorischer Bezug im gefüge einer 
Ideologie. 


6.VeR TURBUND WIRD Sich nicht Mehr in Den inhaltlichen einzelkrite- 
Rien etwaiger iDdeologien Bewegen, sondern ideologische BeZugssysteme 
sußstantiell Fassen. sie nach Dem, wie sie iINnDIivfouelles- unD MassenBe- 
wusztsein Begründen und Motivieren können, eRÖrTtern; Die suBstanz, 
aus ver iDeologie und jovealismus geschaffen sind, sezieren. so wie sich 
Bei konkreter ausrichtung Fragmente uND Ressourcen aufgrund ihrer 
inhaltlichen tendenz aualifizieren, so aualifizieren sie sich in unserem 
zusammenhang Durch ihre Form, ihre potenz und ihren konstruktions- 
WERT. 


7.ein joeologischer inhalt und eine Daraus Resultierende tat können 
nicht aus aBsoluter sichtweise als irrationell gelten, sondern nur aus 
relativer. Rationalität und irRationalität setzen sich iMIMer in Bezug Zu 
einem system zugrundegelegter wahrbeiten, stehen also in abhängig- 
keit zur untersuchungsmethoDe. aus Jeweiliger vorgaBe und Methodik, 
AUS DEN Ressourcen, Die Ver einzelne BZw. Die masse adaptiert und wei- 
terentwickelt, entstehen verschiedene in sich geschlossene wahrbeiten 
und Daraus Resultierende BeDvärfnisse, verschiedene aufträge und Be- 
stimmungen, scheidestäße für richtig und falsch, Rationell und irRatio- 
nell. auf varaus aßgeleitete handlungen kann nur vie Rationalität Des 
Jeweiligen fDdeologischen Bezugssystems als MAaSZstaB angelegt Werden, 
nicht irgendeine "oBJektive" Rationalität. ver jDdeologisch handelnde 
mensch, gemessen am grad Der Bestinmftheit seines wirkens Durch 
ioeologie und Das ausmasz seiner handlung, iSC gegenstand unserer Be- 
trachtung, nicht Die Richtigkeit Der ihn Motivierenden haltung! 
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EANENARTHEBE PRÄSENTATION „DER 


kultur als prosekt Begreifenl 
kunst als prosektion Bestimmen! 
Blut geBiert vie schönhbeit einer art! 


und stand ver lüge sei all LiBeralistischenn aBschaunm aus geist von Frei- 
heit Der kunst und Der meinung, schäßiger vYänner ausflusz WIDERWÄR- 
tiger litanei Bourgeoiser werte und proJektionen! und Denen sei ver 
stand von unrecht und Bättel, scherge ver weltordnung, speichelfän- 
ger ver konterrevolution und hure am krankenBett ver alten macht, 
die sich aushalten Läszt von Den RauBtieren um Zusammenzuschätzen 
Ihre BRUT und ihren geist unanfechtBar, und Die zahlen Den preis Der 
neuen oRDNnUung, nicht zu DurchBrechen Den Schosz ver sie nähbrt, Die 
TRÄGER Der linie DER MARODEen werte. Die Den menschen verstänmeln 
und Zerkrüppeln eingesargt und vurchgerettet, Die RepROoDuktion Des 
3ochs im untersochten; einsaugen und Fortzüchten Des Ranzigen, gilgli- 
chen samens, Der Die erBÄärmliche Fratze ver ertragBarkeit herausge- 
BÄRT und bervorwäürgt. Dies Tumorige gewächs sei verstäückelt, entsaf- 
tet und zZerschlachtet von Dem messer, Das Die geschichte lebrt, Das 
sie spricht und RÄcht. 

ein WIiDERSprRuch sei zwang! zu Dem schaffen, Das Den namen hart haßi- 
tus, sei es Das schreckliche, pseudoextrermn sexualfixiert, ODeR gar kre- 
ativ-mechanisch Tvdeologiegeschmüäckt, verachtend und Beschmutzendo 
ven aRTWERTt Des INStRUMENTS, DER SUBStanZ, Der influenz, Des impul- 
ses. 

unsere matrix von kultur in FORM, ausoruck, Bestimmung uno iMmma- 
nenten werten stebt in DiRektem Widerspruch Zu Den hyBrRiOwerTten 
vdes vulgären marterialismus, kunstzweckkunst, Dem verstünnmelten 
BASTARDgeweBe, Das Beschnittene geschwäür. haBitus ist uns FREMD. wir 
integrieren keine selBstläufer in unsere konstrukte einzig aufgrund Iih- 
RER gestaltumgstechnischen potenz, noch Repronuzieren wir kulturme- 
chanische extreme aufgrund und unter Dem Diktat ihrer stellung als 
solche. Dies zu tun hat nur eine Berechtigung wenn es eine PROgRAM2MAa- 
tische ist. Jede Reproduktion Davon ist nur eine konventionalisierung 
von innovation als pRogramm, Beschmutzend Das artwert-werkzeug - 
spielerisch kunstzweckkunst zugendokultur, fevderflaum, fäkalien, 
eklektizistisches TrReißen, Das Diktat Der Fragmente aus oBligatorischen 
suBstanzen. 

wir lassen uns nicht Der unBestimmten Funktionslosen und unbinter- 
fragten auferlegung eines maszstaBes kreativer gradualität und ge- 
schicklichkeit unterziehen. kreativoität wIiRD Durch auftrag legitim - 
DER ZERSTÖRER unter auftrag, Das Bebarren auf zwangsläufigkeit und 
Das Dogma ver Funktion, Der hasz auf unBestinnmte willfäbrigkeit, auf 
kulturBewegungen um ver kreativen onanie willen! nicht: Funktion als 
gestalterisches moment, sondern als legitimation für kulturelles 
schaffen, als impuls und kanal von geist unter Bestimmung! 

wiR ORDNEN uns nicht Der veränderlichen maxime künstlerischer po- 
tenz unter, sonDern okTtrRoyieren unsere maszstäBe auf Deren rRele- 
vanz und legitimartion. kunst per se impliziert nicht geist, sie ReprRoDu- 
ziert nur habitus und innovation. unsere konstruktionen sind nicht als 
Reflektor sondern als TRANSFORMATOR Der geschehbnisse Bestimmt. un- 
ser auspruck Findet sich iM widerspruch Zur kunstzweckkunst Dem 
verkrüppelten kindD Bedeutungsloser Zeitalter. 

Doogmen, Direktiven, immanente logik als konseguenz von leben unter 
auftrag! aBer: sich an Die suBstanz Richten heiszt: vreck Dialektisch Fas- 
sen. ihn nicht Fassen beiszt nichtstun. Das koNnstrukt ist Das PRODukt ge- 
Faszter suBstanz. Das konstrukt Ist ein INStRuMenTt. Das konstrukt Ist 
Die pRoJektion Der Bestimmung, ist geist, iSCt pROgRamam. Das konstrukt 
ist Der weg Des willens! 


kunst unter aufgaBel wahrheit unter konzept! 
Freiheit unter strukturl schönbeit unter willen! 
kreativität unter auftragl 


i al TEEERE 
sturmwerk ist Die proklamartion von geist unter Bestimmung. 
N 2Sturmwerk Bedeutet Die umsetzung Oynamischer Dogmatik. 
sturmwerk - schöpferische konstruktion selBsterbaltender 
wertel 
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weiteres sturmwerk sowie sturmgeweiht, Die stinnme Des neuen auf- 
trags, ist erhältlich Beim hauptamt Für artwertschaffwerk Der organi- 
sation tyr Des TURBUND, Z.h. Manfred lenZ, eBRARDSTR.S6, 8520 erlangen 


